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fêïeftroteitjmf^e smb eleftro$emtfd)e
Slimbfdjau.

Seue sleïtr. SrahUeil&ah« am gürti^fecrß. Sie Sau*
ftrma ©rettjer h. Sie. fuctjt um bie Sonpffion für eine
Sraljtfetlbabn nach, bie bon ifjretn SS.Her quartier aus am
SBüchnerbenfmal norbei pr SSalbliftere hinaufführen mürbe.
Sie Sinie ber gentraleu 3iirid&6ergba&n mürbe, um ben 2ln=
fchlufs an ber Srahtfeilbahn herpfteßen, um einige ipnbert
SDteter öerlängert. SaS SîottzeifionSgefuih ift bon ber fan»
ionaten 83aubireîtion bem ©tabirat pr SSernehmlaffung p*
getoiefen toorben.

Saê Selepfjon al§ äkanbfiifter. ®rft bor einigen
SBodjen tourbe in unferem Statte unter jQinmeiS auf einen
Saß in Safel auf bie ©efahr aufmetïam gemacfji, bie baS
Seiephon unier gctoiffen bßfen „Umftänben tjinfidjtlibb Ser*
mfachmig bon S8ränb?n merben tonne. Son berufener ©eite
tourbe fobann unter Suffuhruitg mehrerer ©rünbe entgegnet,
bei bem beutigen ©tanbe ber Sennit fei eine folche ©efahr
Poßftänbfg auSgefcfjloffen.

Sun bat aber bie testen ©amStag in ber Selcpljon*
Zentrale gürich eingetretene gataftrophe bodj beutlich gegeigt,
baff bie bon uns erwähnte ©efahr nl'djt befeitigt ift.

ïïn ber Skhrhofftcaffe gürich, ba too bie ©ihlftrajfe unb
bie Deienbatbgaffe btefelbe treffen, ficht baS fèauS Sr. 66,
ba$ ber ©ibgenoffenfehaft gehört unb in ber, oberften ©toc!--
toerfen bie Selephor centrale enthielt, ©o befanb fiefj im
oierten ©toetmert bie Sentrate färben ftäbtifdjen Seiephons
Oerïebr mit runb fänftaufenb ©dfaliungen; ber ©aal, in
bem ftcb biefe befanben, nahmen baS ganze ©toeftoerf ein,
ber Spparatetifch ftanb mitten burch baS im SBtnfel abge=
bogene ©emaef) auf beffen ganzer Sänge.

©ttoa fünfzig Selephoniftinnen üetfabeu ben Stenft au
bem langen Sßnlte. ßurz nach 9 Uhr PormittagS fielen plßfc»

lieb am ganzen ©chaliertifch fämitiebe Stoppen; eine ber

Selepboniftinnen, bie eine ber Mappen fchlieffen tooßte, er»

btett einen ftarfen eleîtrtfdfen ©cblag, ber fie in Ohnmacht

p Soben marf, 3m gleichen SSomente begannen aße bie
Bielen taufenb Sröbte p glühen, bie ©uttappercha* unb
fßapierpaefungen auf bem ganzen langen Sifch faxten jifebenb
Feuer, bie Sßänbe ebenfaflS unb fo blieb ber ganzen metb=

lieben „Slannfdpft" ntdbtg als bie Sludjt ohne Mitnahme
ihrer UeberHeiber. Sie Ohnmächtige tourbe ebenfaßS glücf*
Itcß herausgebracht unb fie feßeint mit bem ©dtreefen baDon»

fommen p bürfen. Sun erfüßte fofort ein ftinfenber Ouatm
ben ©aal. ©in Seiephonarbeiter aus bem untern Sureau
Derfudjte noch eine Sßfhurtg, aber natürlich ganz ohne

©rfotg.
SaS gener mar burch Slnfd&lufi an ben ©tartftrom ber

D5etftra^©tra^enbahn entftanben. 3n ber Sähe ber fßfrunb*
anftalt (unb bießeicht auch noch anberStoo) hatte ber feuchte
©chnee ber Sacht Srähte ber Selepfjonleitung mit benen ber

©tarîftromleitung ber ©trafjenbabn in Serbinbung gefegt.

(Ueberßaupt maren über Sacht eine groffe Stenge Don Sräfj»
ten griffen toorben; bon bem „güreberbof" hingen fte bün«
belœeife inS ©onnenqaai nnb in bie ©cßifflänbe hinunter,
beim gtolnglibenfmal rtf; bie Saft ber fchneebelabenen Srähte
ben hohen „®algen" um, fobafc ber ftarfe Staff brach tote
ein Sle.ftift; bie Srähte liegen fehl im fühlen SBaffer ber
S'mmat am ©eeauSfïufj. Sehnliche ©häbigungen merben
Don anberen ©teßen her berichtet).

SaS Flammenmeer brach fich Sahn in ben Sadjboben
unb hier, mo bie umtoicfelten Seitnngen htnauS aufs Sa<h

pm Heineren Stöger unb aufs Sach&arßauS an ben großen
Sräaer geführt »erben (ber Heinere aßein foß 180 ©entner
an ©tabeifen toiegen) fanb es neue mißfommene Sahrung.
Sange blteb eS unter bem ©dfieferbach Derborgen, ben Sah*
bobenraum mit unzugänglichem fchmartern Oualm füßenb.

I ©djlieffltch, lange nadjbem bie Feuerwehr ihm burch bie Sach»
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Elektrotechmsche und elektrochemische
Rundschau.

Neue elektr. Drahtseilbahn am Zürichberg. Die Bau-
firma Grether u. Cie. sucht um die Konzession sür eine
Drahtseilbahn nach, die von ihrem Vller quartier aus am
Büchnerdenkmal vorbei zur Waldlifiere hinaufführen würde.
Die Linie der Zentralen Zürichbergbahn würde, um den An-
schluß an der Drahtseilbahn herzustellen, um einige hundert
Meter verlängert. Das Konzessionsgesuch ist von der kan-
tonalen Baudirektion dem Stadtrat zur Vernehmlassung zu-
gewiesen worden.

Das Telephon als Brandstifter. Erst vor einigen
Wochen wurde in unserem Blatte unter Hinweis auf einen

Fall in Basel auf die Gefahr ausmeikam gemacht, die das
Telephon unter gewissen bösen.Umständen hinsichtlich Ver-
uisachung von Bränd-n werden könne. Von berufener Seite
wurde sodann unter Aufführung mehrerer Gründe entgegnet,
bei dem heutigen Stande der Technik sei eine solche Gefahr
vollständig ausgeschlossen.

Nun hat aber die letzten Samstag in der Telephon-
Centrale Zürich eingetretene Katastrophe doch deutlich gezeigt,
daß die von uns erwähnte Gefahr nicht beseitigt ist.

An der Bahrhosstraße Zürich, da wo die Sihlstraße und
die Oetenbachgasse dieselbe treffen, steht das Haus Nr. 66,
das der Eidgenossenschaft gehört und in den obersten Stock-
werken die Telephor centrale enthielt. So befand sich im
vierten Stockwerk die Centrale für den städtischen Telephon-
verkehr mit rund fünftausend Schaltungen; der Saal, in
dem sich diese befanden, nahmen das ganze Stockwerk ein,
der Apparatetisch stand mitten durch das im Winkel abge-
bogene Gemach auf dessen ganzer Länge.

Etwa fünfzig Telephonistinnen versahen den Dienst an
dem langen Pulte. Kurz nach 9 Uhr vormittags fielen plötz-

lich am ganzen Schaltertisch sämtliche Klappen; eine der

Telephonistinnen, die eine der Klappen schließen wollte, er-
hielt einen starken elektrischen Schlag, der fie in Ohnmacht
zu Boden warf, Im gleichen Momente begannen alle die
vielen tausend Drähte zu glühen, die Gmtappercha- und
Papierpackungen auf dem ganzen langen Tisch faßten zischend

Feuer, die Wände ebenfalls und so blieb der ganzen weib-
lichen „Mannschaft" nichts als die Flucht ohne Mitnahme
ihrer Ueberkleider, Die Ohnmächtige wurde ebenfalls glück-

lich herausgebracht und sie scheint mit dem Schrecken davon-
kommen zu dürfen. Nun erfüllte sofort ein stinkender Qualm
den Saal. Ein Telcphonarbeiter aus dem untern Bureau
versuchte noch eine Löschung, aber natürlich ganz ohne

Erfolg.
Das Feuer war durch Anschluß an den Starkstrom der

Oberstraff Straßenbahn entstanden. In der Nähe der Pfrund-
anstatt (und vielleicht auch noch anderswo) hotte der feuchte
Schnee der Nacht Drähte der Telephonleitung mit denen der

Starkstromleitung der Straßenbahn in Verbindung gesetzt.

(Ueberhaupt waren über Nacht eine große Menge von Dräh-
ten zerrissen worden; von dem „Zürcherhof" hingen sie bün-
delweise ins Sonvenqnai und in die Schifflände hinunter,
beim Zwinglidenkmal riß die Last der schneebeladenen Drähte
den hohen „Galgen" um, sodaß der starke Mast brach wie
ein Ble.stift; die Drähte liegen jetzt im kühlen Wasser der
Limmat am Seeausfluß, Aehnliche Schädigungen werden
von anderen Stellen her berichtet).

Das Flammenmeer brach sich Bahn in den Dachboden
und hier, wo die umwickelten Leitungen hinaus aufs Dach
zum kleineren Träger und aufs Nachbarhaus an den großen
Träger geführt werden (der kleinere allein soll 180 Centner
an Stabetsen wiegen) fand es neue willkommene Nahrung.
Lange blieb es unter dem Schieferdach verborgen, den Dach-
bodenraum mit unzugänglichem schwarzem Qualm füllend.
Schließlich, lange nachdem die Feuerwehr ihm durch die Dach-
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luden patte Peipdommen oerfud^t, fd&Iug e§ burcp unb pocp

auf flalierten bte glammen gum SBinterpimmel, bon bem

umumrProcpen ©cpnee niebcrriefelte. 3«m Qïo&en ®lüd pielt
ber etferne ®acpfh!.pl fcfi, unb aucp bie ©eranlerung beg auf
bem ©ranbohjeît fiepeuben £rägerg, fonft hätte unfäglid&eS
Unglüd eintreten ïonnen burcp bte fo gefäprlfcpen Sbräftte.
llnten im 3. ©toc! (Sureau be§ tnterurPanen ©erfeprg) ftatte
mau instoifcpen otte ®räpte gefappt.

©ter botte ©tunben mittete ber ©raub trofe atter Sins

ftrengung ber gfeuermepr. 3bi ©bfper'rnng beê burcp bie

perabfattenben glüpenbeu Sräpte äufserfte ©efapr btetenben

©ranbplapeg toaren gleich im Seginn ber Kataftroppe pnet
Kompagnien ©efruten an! ber napen Kaferne bforbert morben.
®a8 §au§ ift big auf bie untern 2 ©icdro;r!e total auë=

gebrannt; ber ©cpaben beträgt an Sipparaten, ©laterial,
3r,fia0ationen unb am ©ebäube felbft über eine ©tittton
unb e8 îonnen laut amtlicher ©danntmacpung meprere
©îonaie bergepen, epe ber Stelepponbienfi für ben ©tabtber*
ïepr (5000 Slbonnenten) mteber aufgenommen toerben fann
unb aucp ber ©eifepr mit ben augmärtigen Drtfcpaften mirb

trop atter S£pätigfeit ber ®eIepponbermaltung mehrere SBocpen

pr mcn'gfteng probiforifcpen SBceberpecftettung bebürfen.

Set eleltr. Strom alê S3rttnbftifter unb Xotfipläger.
Kin SBalbPranb entftanb 2)onnerêtag ben 31. ©iär§, naep*

mittagê ca. palb 6 Upr, oberpalb bei „Kinblt" bei ©ergau.
©om fppn o^r burcp ^olsreiften mar bte Selepponleitnng
prriffen, bie mit ber eleftrifcpen ßeitung bon Sbadp (bei
©cpropçi) per (etma 30—50 ©leter oberpalb ber ©trape
entlang) gefüprt ift. SMefer Selepponbrapt muffte über bie

eleftrifcpe ßeitung gefcpleubert morben fein unb pat burcp

©cplufs mit bem ©oben bürreS ®ra8 entgünbet. ©ei bem

gleichzeitig jlemlicp ftar! mepenben göpn breitete fiep bag

geuer rafcp über ben ©oben au§. ©olgreifter, anbere in
ber ©äpe ©rbeitenbe unb ßeute bom „Ktnbli" fucpten p
löfdpen unb berichteten naep ©ergau, mo geuerlärm gemacht

würbe unb bie fcpon beg losgebrochenen göpneS megen bereit

gehaltenen ©pripen su ©ülfe abgingen. Slnbere 3;uermepr=
lente maren per ©elo rafcper an Drt unb ©telle, unb eg

ïonnte bem Ümficpgreifen beg Qfeuerg balb ©inpalt getpan
merben.

®ocp geigte fiep ein anbereS fcpredlicpeg Unglüd: 3®et
©länner mufften mit bem geriffenen SDrapt in ©erüprung
geîommen fein unb lagen, fcpredüicp pergeriepiti, tot am
©oben. ®in 3:aliener mottte ben einen ßeiepnam megsiepen,

mürbe aber felbft tueit meg gefcpleubert. @é muffte clfo
fcpleuntgft bie Stuêfcpaltung beg ©tromes oerlangt merben.

®urcp bie herbeigerufenen Slerste mürben fpäter SBteber*

belebungëoerfucpe gemaept. Sie beiben ©erunglüdten finb:
Kafpar ©aggenftoff, SBiit sum „ttnbtt" unb ©altpafar
©tgg, ©opn in ®ergau.

©leïtrifdje ©eBenPapnen im Siargau. 35er befannte

©traffenPapntnittant Sr. Su ©i<pe*©rctter pat in ©erbinbung
mit oer fÇirma ©romn, ©oberi u. Sie. in ©aben hei ben

ïantonalen unb eibgenöififcpen ©epörben bag Kon§effiong*
gefuep für eine metetfpurige ©traffenbapn (©remgarten)*
SB o p l e n=g a P r m a n g e n--© o n t g m p l eingereicht, ©on

©remgarien bis SBoplen fott momöglfcp bie befiepenbe ©apn®

Unie bennpt merben, enimeber burcp ©htlegung einer brüten
©epiene ober burcp Umbau biefer ©ireefe in eine ©cpmal®
fburbapn. ©oflie fiep hierüber eine ©erftänbigung niept
erzielen laffen, fo mürbe ber SluggangSpunît ber ©apn naep

SBoplen oerlegt. 3n ber gorifepung mirb fo biet alg möglich
bie ©trape Penupi ; immerhin mup biefelbe megen ber ftarfen
Smben unb ©ieigungen an oerfeptebenen ©teilen berlaffen
merben. Igaltftetten finb im gansen 16 oorgefepen. ®er
©eirieb fott elebrifcp gefdpepen. gür ben ©erfonenoerfepr
finb 8 big 10 gaprien läglicp unb für ben ®üterber!epr
2 gaprten in feber Sxicptung angenommen, gür bie ßieferung
ber ©etriepgfrafi ift eine baffenbe, im fanion Slargau s«
eiftettenbe Kraftanlage in Slugficpi genommen. ®er Koften=
boranfcplag ergetgt bie ©umme bon fÇr. 1,700,000.

Sin Per eleftrifcpest SrapifetlPapn ju Pen Siethen»
Paipfätten mirb mit bem ©intritt ber güttfrigen Sßtlterung
mieber leppaft gearbeitet. SJian pofft, bie ©apn fcpon in
ber nä^ften ©aifon bem ©etrteb übergeben su !önnen. ®ag
S« btefem ©etriep erforberlicpe Klettrisitätgmer! ifi im ©au
begriffen. Ktue Slnsapl Staliener finb gegenmärtig baran,
einen ©tollen für^ bte SBafferleitung in ben parten Reifen
SU fprengen. ®Ieicp einer Kanorcabe bonnern femeilen bie

©prengfepüffe burcp bag Stpal.

Kleïtrijitâtêœerï @tafa. ®ie ®eneralberfammlung ber

SlÜionäre beg Kleftristtätgmerfeg Pefchlofe einfiimmig im Sßrin=

gig bie ©erleguag ber Peftepenben 3Jiafcptnen»Slnlage.

Unlet Per girma „3«ßer ©Inplantpenfahît!" pat fiep

i« 3ug eine SUttengef.'Ufcpaft gebilbet, um fiep mit gaPrtt
fation unb ©ertrieb elettriféer ©lüplampen s« Pefaffen.

KleïtrtjUâtêmetï t^ößuetf. 3)ie Sirbetten rüden rafcp
bormürts. 'Ulan pofft, bereits im ©ommer 1899 Kraft ab»

geben s« îonnen. 3)te ©efettfepaft „©lotor" fept ben noep

rüdftanbtgen ®emeinben unb ©rtoaten etne meitere fÇrift bis

sum 15. Slpril für bie Slnmelbung ipreö KraftbebarfeS feft.

Klefttifcpe Sifenbapn bon ©aperne naep Siomontt
®te neugegrünbete ©efettfepaft ber SQ3affer= unb KletirtsttätS»
merïe bon ©îontbooon, bie mit einem Kapital bon 2,1
ÜBttßtonen arbeitet unb auf eine SlnSbeute bon etma 1000
©ferbeträften reepnet, pat naep ber „ßibeite" um bie Kon*
seffion für eine eleîtrifcpe ©trapenPapn bon ©aperne naep

©omont naepgejuept.

SBnfferïiâftc tn ©raubünPen. ®ie ©egietung beS

KantonS ©ranhünben erfucäjl bie am ®race beS rpäiifcpen

©dpmalfpurnepeS gelegenen ©emeinben, melcpe SBafferîrafte

Su bergehen gebenten, bei ber KonseffionSertetiung femeilen
aucp bie ©egterung in SBeitbemerP treten su laffen.

2)te SOÖaffer- unP ©leïtrigttfttêïoinmifftort 2urBeutpal«
^uptfou mitt ipr SBaffer* unb ©leftrlstiätsmer! Pebeuienb

bergröpern unb maipt gegenmärtig ©rpehungen über ben

pöcpften ©ebarf an ßiept, Kraft unb SBaffer.

®ie Slrbciten für Pa§ KleUrisitâtêmerï ïpttftê finb
begonnen morben. ©orerft werben in ber ©iamala SBege

oon ber ©träfe', naep bem ©pein pinunter angelegt.

©eueë Kleïtriâiiâtëweïïëproieït. 3a!oP ©eifer unb

©ottlieb ßoofer in Untermaffer (®ogrcenfiura) ftetten

Huppert, Singer & C'% Zürich.
« j * • v an« 'Rfilo'ifin und der Saareesend. so dass wir grosseaus Belgien und der Saargegend, so

Aufträge umgehend ausführen können.Grösstes Lager in Fensterglas,
Spiegelglasp aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim. ^

Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten.

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- nnd Farbenglas.
_

I von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik«

Coulanteste und billigste Bedienung. —
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lucken hatte beizukommen versucht, schlug es durch und hoch

auf flatterten die Flammen zum Winlerhimmel, von dem

ununterbrochen Schnee Niederrieselte. Zum großen Glück hielt
der eiserne Dachstuhl fest, und auch die Verankerung des auf
dem Brandobjekt stehenden Trägers, sonst hätte unsägliches
Unglück eintreten können durch die so gefährlichen Drähte.
Unten im 3. Stock (Bureau des interurbanen Verkehrs) hatte
man inzwischen olle Drähte gekappt.

Vier volle Stunden wütete der Brand trotz aller An-
strengung der Feuerwehr. Zur Absperrung des durch die

herabfallenden glühenden Drähte äußerste Gefahr bietenden

Brandplatzes waren gleich im Beginn der Katastrophe zwei
Compagnien Rekruten aus der nahen Kaserne beordert worden.
Das Haus ist bis auf die untern 2 Stockwerke total aus-
gebrannt; der Schaden beträgt an Apparaten, Matertal,
Installationen und am Gebäude selbst über eine Million
und eS können laut amtlicher Bekanntmachung mehrere
Monate vergehen, ehe der Telephondienst für den Stadtver-
kehr (5VVV Abonnenten) wieder aufgenommen werden kann

und auch der Verkehr mit den auswärtigen Ortschaften wird
trotz aller Thätigkeit der Telephonverwaltung mehrere Wochen

Zur w-n'gstens provisorischen Wiederheistellung bedürfen.
Der elektr. Strom als Brandstifter und Totschläger.

Ein Waldbrand entstand Donnerstag den 31. März, nach-

mittags ca. halb 6 Uhr, oberhalb des „Kindli" bei Gersau.
Vom Föhn oder durch Holzreisten war die Telephonleitung
Zerrissen, die mit der elektrischen Leitung von Jbach (bei
Schwyz) her (etwa 3V—5V Meter oberhalb der Straße
entlang) geführt ist. Dieser Telephondraht mußte über die

elektrische Leitung geschleudert worden sein und hat durch

Schluß mit dem Boden dürres Gras entzündet. Bei dem

gleichzeitig ziemlich stark wehenden Föhn breitete sich das

Feuer rasch über den Boden aus. Holzreister, andere in
der Nähe Arbeitende und Leute vom „Kindli" suchten zu

löschen und berichteten nach Gersau, wo Feuerlärm gemacht

wurde und die schon des losgebrochenen Föhnes wegen bereit

gehaltenen Spritzen zu Hülfe abgingen. Andere Feuerwehr-
leute waren per Velo rascher an Ort und Stelle, und es

konnte dem Umsichgreifen des Feuers bald Einhalt gethan
werden.

Doch zeigte sich ein anderes schreckliches Unglück: Zwei
Männer wußten mit dem gerissenen Draht in Berührung
gekommen sein und lagen, schrecklich hergericht.t, tot am
Boden. Ein Jmliener wollte den einen Leichnam wegziehen,

wurde aber selbst weit weg geschleudert. Es mußte also

schleunigst die Ausschaltung des Stromes verlangt werden.

Durch die herbeigerufenen Aerzte wurden später Wieder-

belebungsversuche gemacht. Die beiden Verunglückten sind:
Kaspar Baggenstoß, Wut zum „Kindli" und Balthasar
Nigg, Sohn in Gersau.

Elektrische Nebenbahnen im Aargau. Der bekannte

Straßenbahninittant Dr. Du Riche-Preller hat in Verbindung
mit der Firma Brown, Boveri u. Cie. in Baden bei den

kantonalen und eidgenössischen Behörden das Konzesstons-

gesuch für eine meter spurtge Straßenbahn (Bremgartev)-
W o hle n-F a h r w a n ge n-B o nìs w yl eingereicht. Von

Bremgarten bis Wahlen soll womöglich die bestehende Bahn-

linie benutzt werden, entweder durch Einlegung einer dritten
Schiene oder durch Umbau dieser Strecke in eine Schmal-
spurbahn. Sollte sich hierüber eine Verständigung nicht
erzielen lassen, so würde der Ausgangspunk: der Bahn nach

Wohlen verlegt. In der Fortsetzung wird so viel als möglich
die Straße benutzt; immerhin muß dieselbe wegen der starken
Kurven und Steigungen an verschiedenen Stellen verlassen
werden. Haltstellen sind im ganzen 16 vorgesehen. Der
Betrieb soll elektrisch geschehen. Für den Personenverkehr
sind 8 bis 1V Fahrten täglich und für den Güterverkehr
2 Fahrten in jeder Richtung angenommen. Für die Lieferung
der Betriebskraft ist eine passende, im Kanton Aargau zu
erstellende Kraftanlage in Aussicht genommen. Der Kosten-
Voranschlag erzeigt die Summe von Fr. 1,7VV,0V0.

An der elektrischen Drahtseilbahn zu den Reichen-
bachfällen wird mit dem Eintritt der günstigen Witterung
wieder lebhaft gearbeitet. Man hofft, die Bahn schon in
der nächsten Saison dem Betrieb übergeben zu können. Das
zu diesem Betrieb erforderliche Elektrizitätswerk ist im Bau
begriffen. Eine Anzahl Italiener sind gegenwärtig daran,
einen Stollen für die Wasserleitung in den harten Felsen
zu sprengen. Gleich einer Kanonade donnern jeweilen die

Sprengschüsse durch das Thal.
Elektrizitätswerk Stäfa. Die Generalversammlung der

Aktionäre des Elektrizttätswerkes beschloß einstimmig im Prin-
zig die Verleguag der bestehenden Maschinen-Anlage.

Unter der Firma „Zuger Glühlampensabrik" hat sich

in Zug eine Aktiengesellschaft gebildet, um sich mit Fabri-
kation und Vertrieb elektrischer Glühlampen zu befassen.

Elektrizitätswerk Hagneck. Die Arbeiten rücken rasch

vorwärts. Man hofft, bereits im Sommer 1899 Kraft ab-

geben zu können. Die Gesellschaft „Motor" setzt den noch

rückständigen Gemeinden und Privaten eine weitere Frist bis

zum 15. April für die Anmeldung ihres Kraftbedarfes fest.

Elektrische Eisenbahn von Payerne nach Romont.
Die neugegründete Gesellschaft der Wasser- und Elektrizitäts»
werke von Montbovon, die mit einem Kapital von 2,1
Millionen arbeitet und auf eine Ausbeute von etwa 1VVV

Pferdekräften rechnet, hat nach der „Liberts" um die Kon-
zession für eine elektrische Straßenbahn von Payerne nach

Romont nachgesucht.

Wasserkräfte in Graubünden. Die Regierung des

Kantons Graubünden ersucht die am Trace des rhätischen

Schmalspurnetzes gelegenen Gemeinden, welche Wasserkräfte

zu vergeben gedenken, bei der Konzessionserteilung jeweilen
auch die Regierung in Wettbewerb treten zu lassen.

Die Wasser- und Elektrizitätskommission Turbenthal-
Huhtkon will ihr Wasser- und Elektrizitätswerk bedeutend

vergrößern und macht gegenwärtig Erhebungen über den

höchsten Bedarf an Licht, Kraft und Wasser.

Die Arbeiten für das Elektrizitätswerk Thusis sind

begonnen worden. Vorerst werden in der Viamala Wege

von der Straße nach dem Rhein hinunter angelegt.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Jakob Geiser und

Got'liev Looser in Unterwasser (Togaenbura) stellen

Huxxsrt, Linker L.
^ ^ » ». »11« rîalo-ien nnà àer 8âs.rsessn(Z. so ànss vir Zrosss»ns LetZien nvà àsr LsarZeZenà, so

àktrâgs nrnAsllsnà ansknllren können.àà IràM ill fvnsìvi'giss,
Lpïvgviglss, au« àn vorMAiàvn àà'iîittii von Uanàvim. ^

kotigias KMpjà, lîM'u à in MyMll ijuailtità.
Slààxlàn, KWH«, kwàKel, Mmot-KW, veà> M- M kàM.
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an bte Regierung bag ®efucb um (Srteilung ber Son§effiott

pr ©rfteEung einer SBafferfrafianlage, burdj intime bag

SBaffer beg S cb m e n b if e e8 abgeleitet utib pm 3mecïe

ber elcftrifcben SSeleucbtmtg in bett Ortfdöaften Untermaffer
unb 2Ut St. Sobaur. Penult merben foE.

2>te Stiftung etneê ^Srctëouëfcftreibcnê »erbantt ber

SSerein beutfdjer Sngenieure ©erru ijkul ©ruft Säuffm, ber

bierp ein ßegat non 5000 SDÎarî beftimmt but.; Sie Summe

foil pm (Srlafe eineg fßreigaugfcbretbeng oermanbt merben

über bieUmmanblung bonSBärme in ftrömenbe
eleîtrtfdje ©nergte obne SInmenbung oon Üftütoren.

drfîe eleïtrifcbe Sabn in ©bin«- Slug geling ïommt
bie üßadjrtdjt, baff man ficb bort für bett fofortigen Sau
einer eleftrifcben Sîrafeenbabn entfdötoffen but. Sie SHtien«

gefeEfdjaft Siemeng u. ©algte in Strlin ift mit ber @c-

fteflung bieier erfien eleftrifdjen Siraffenbabn im EMcbe

ber aCRitte betreut morben.

Saê ßabeltteb ber ®ïbe umfafet natb bem öom inter*
nationalen Sdegropbenbureau in Sern für bag 3abr 1897
berauggegebenen Sergekbtitg 301,930 Silometer, fo befe alfo
bie ©rbe am 2Ci quator 77g Ettal bon ben Säbeln umfangen
merben föiinie. @egen bag 3abr 1894 bebeutet bog eine

Sermebtung öon 9327 Silometer. Stuf bie im Sefip non
StaatgteIearapöen=S3ermaltungen befhbli<j)en 1141 Säbel
entfallen 36,823 Silometer. 3m Sefi|e son EfriDatgefeiï*
fdjaften befinben fidj 318 Säbel mit 265,106 Silometer
Sänge. Unter tbnên fiebt obenan bie ©afiern Selegrapb
©ompanp, beren 83 Säbel eine Sange bon 17s Slequator*
umfang (48,087 Silometer) baben.

Urkitä" unît giefermtfiMkrtropitpE,
(Slmtltsbe OrigmabiKitteilnngen.) Nachdruck YerDotea.

Sanalifation SBintertbur. Sie Arbeiten an ber
berlängerten Elubtbatftrafje an Unternehmer föüffer.

©leltrizttätgmerf Scbmanben (®larug). Ser
bb'braulifdje Seil an (Sfdfser EBpff u. ©o. in 3«^.

3ürdber tant. Sanatorium 2Balb. Ser lerdfene
fftunbfcbinbelnanfcblag an Sadjbecfermeiftm 21. Slötblinger
in EBalb.

Ser Slbbrucb. ber Sauabieilnngen A unb B
beg graumünfteramteg 3tiri^ aa fèrn. ®. Stücbeli»
tJrei, Sauunternebmer in 3üttcb III.

Ste ©injännung beim Sibulbaufe an ber
ßanqfiraffe 3tiri(b im-Steife III: a) ©cb*, EJtourer*
unb Steinbanerarbetten an §"ii. ®ebr. Saffella in 3ärid) II,
b) Scblofferarbelten an Scf)Iofferet 3tmmermann in 3'-iridj III.

: • SerWIekiel.
Sie iJSISnc für ein 3ufanintengel)en ber <5tßbl',

Srabt-, ©tabeifen* unb Elâgelfalm!unten in bentSer«
einigten Staaten finb in einer SSerfammlnng-berSutereffenten,
meldfe ein Sapitat oon etma 24 EftiEloneti SoEarg reprä*
fentteren, im grofjen unb ganzen ftftgefteflt morben. Ser
Elame beg Stuft mirb fein: „American Steel and Wire
Co." Sie 15 größten ©efeEfdjaften in btefen ®ef<bäftg*
gmeigen bilben ben Sruft, unb nur 5 ©efeEfcbaften fiebert

aufetrbalb begfelben. Ser Stuft befebäftigt etma 20,000
Hrbetter. Eftan kafjfidjtigt, etma eine EfttEion Sonnen Srabt
per 3abt P probateren.

h nauuGid- uiiu iTiadbiiiiiciiyudd
B in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen. Nach
g eingesandten Modellen oder Zeichnung. Spezialguss für

feuerbeständigen u.säurebßständigenGuss.Hartguss.lassBnartikel

Trafssmissicmeii aller Systeme in Rohguss ©der fertig be-
arbeitet in jedem Umfang. Reibungskupplungen. Turbinen
für alie Verhältnisse. Spezialität Hochdruckfurbinen
eigenen bewährten Systems. Voranschläge zu ganzen Einrichtungen
und Planaufnahmen prompt. Eigene lfl©d@lls©liF©inep©i mit

mechanischem Betrieb.
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an die Regierung das Gesuch um Erteilung der Konzession

zur Erstellung einer Wasserkrafianlage, durch welche das

Wasser des Schwendisees abgeleitet und zum Zwecke

der elektrischen Beleuchtung in den Ortschaften Unterwasser

und Alt St. Johann benutzt werden soll.

Die Stiftung eines Preisausschreibens verdankt der

Verein deutscher Ingenieure Herrn Paul Ernst Käuffer, der

hierzu ein Legat von 5000 Mark bestimmt hat. Die Summe

soll zum Erlaß eines Preisausschreibeus verwandt werden

über die Umwandlung von Wärme inströmende
elektrische Energie ohne Anwendung von Motoren.

Erste elektrische Bahn in China. Aus Peking kommt
die Nachricht, daß man sich dort für den sofortigen Bau
einer elektrischen Straßenbahn entschlossen hat. Die Aktien-
gesellschaft Siemens u. Halske in Berlin ist mit der Er-
stellung dieser ersten elektrischen Straßenbahn im Reiche

der Mitte betraut worden.

Das Kàlnetz der Erde umfaßt nach dem vom inter-
nationalen Telegraphenbureau in Bern für das Jahr 1897
herausgegebenen Verzeichnis 301,930 Kilometer, so deß also
die Erde am A quator Mal von den Kabeln umfangen
werden könnte. Gegen das Jahr 1894 bedeutet das eins

Vermehrung von 9327 Kilometer. Auf die im Besitz von
Staatstelearophen-Verwaltunzen best idlichen 1141 Kabel
entfallen 36,823 Kilometer. Im Besitze von Privatgcsell-
schaften befinden sich 318 Kabel mit 265,106 Kilometer
Länge. Unter ihnen steht obenan die Eastern Telegraph
Company, deren 83 Kabel eine Länge von 14/g Acquaior-
umfang (48,087 Kilometer) haben.

Arbeits' und Lieserungsübmrngmge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «ààà

Kanalisation Winterthu r. Die Arbeiten an der

verlängerten Ruhthalstraße an Unternehmer Hüßer.
Elektrizitätswerk Schwanden (Glarus). Der

hydraulische Teil an Escher Wyß u. Co. in Zürich.
Zürcher kant. Sanatorium Wald. Der lerchene

Rundschindelnanschlag an Dachdeckermeistw A. Blöchlinger
in Wald.

Der Abbruch, der Bauabteilungsn und L
des Fraumüusteramtes Zürich an Hrn. C. Stücheli-
Frei, Bauunternehmer in Zürich III.

Die Einzäunung beim Schulhause an der
Lanqstraße Zürich im Kreise III: u) Erd-, Maurer-
und Steinhauerarbeiten an Hm. Gebr. Sassella in Zurich II,
ft) Schlosselarbeiten an Schlosserei Zimmermann in Zürich III.

^ - BZrWedems.
Die Pläne für ein Zusammengehen der Stahl-,

Draht-, Stabeisen- und Nägelfabnkanten in den Ver-
einigten Staaten sind in einer Versammlung der Interessenten,
Welche ein Kapital von etwa 24 Millionen Dollars reprä-
sentieren, im großen und ganzen fistgestellt worden. Der
Name des Trust wird sein: „^.msrioarr 8t>ssl unà Virs
Oo." Die 15 größten Gesellschaften in diesen Geschäfts-
zweigen bilden den Trust, und nur 5 Gesellschaften stehen

außerhalb desselben. Der Trust beschäftigt etwa 20,000
Arbeiter. Man beabsichtigt, etwa eine Million Tonnen Draht
per Jahr zu produzieren.

» IMIMVM- mm maslMUWllMss
W à ksàr, SÂubvràr àiâdruns' uml xn M'àrn. àà
W viiîAk8mMviì Noàllvn oàr AviànnnK. î8pvxiêÛAU88 Mr

iìller in àS-
Wsîàdàî m.jràn ì ml'iML.
Mis'
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Meànàâvin Vàied.
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